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Angepasstheit an trocken-heisse Lebensräume

Material 2: Wüsten auf der Erde

1. Die großen trocken-heißen Wüsten sind auf unterschiedlichen Kontinenten zu finden. 
a) Ordne die folgenden acht Wüsten in die Karte ein: Atacama, Gobi, Große Arabische Wüste, 

Mojave-Wüste, Sahara, Namib, Simpsonwüste, Tharr.
b) Notiere die Namen der Wüsten unter der Karte.
c) Male die Flächen der verschiedenen Wüsten mit unterschiedlichen Farben aus. 

Tipp: Schlage in einem Atlas nach.
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2. Welche exogenen (äußeren) Faktoren begünstigen die Entstehung von trocken-heißen Wüsten? 
Kreuze an.
☐ hohe Niederschläge im Winter und geringe Niederschläge im Sommer
☐ milde Winter und Sommer
☐ starke Winde und kalte Winter
☐ felsiger Untergrund und Äquatornähe
☐ geringer jährlicher Niederschlag und das ganz Jahr über hohe Temperaturen
☐ Monsunregen, Hurrikans und kalte Winter
☐ große Hitze im Sommer und große Kälte im Winter

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Angepasstheit-an-trocken-heisse-Lebensraeume-Biologie-differenziert


6

N
. G

au
ge

r /
 E

. G
ra

f /
 T

. G
ra

f: 
B

io
lo

gi
e 

di
ff

er
en

zi
er

t –
 W

irb
el

tie
re

 
©

 A
ue

r V
er

la
g

Angepasstheit an trocken-heisse Lebensräume

Material 3: Überlebenskünstler in der Wüste 

1. In vielen trocken-heißen Wüsten regnet es oft monatelang nicht. Die Tagestemperatur in der 
Mittagshitze kann bis auf 60 °C steigen. Wenn Pflanzen und Tiere in Wüsten leben, müssen  
sie an das trocken-heiße Klima ganz besonders angepasst sein. Verbinde die Aussagen mit den 
Lebewesen und Pflanzen. Arbeite wie im Beispiel.

Kamelart; schlanke hohe Beine; große Fuß-
flächen mit Hornschwielen; können in  
15 Minuten über 200 Liter Wasser trinken; 
Wasserspeicherung in zwei Vormägen; zwei 
Höcker (Fettspeicher)
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bis zu 3 Meter hoch; Blätter zu Stacheln um-
gewandelt; grüner Stamm mit mehreren Äs-
ten; Stamm und Äste können viel Wasser 
speichern; Wachsschicht vermindert Wasser-
verlust; flache, fein verzweigte Wurzeln Wüsten-Hornviper  ©
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Hörnchen über den Augen; bis zu 70 Zenti-
meter lang; breiter dreieckiger Kopf;  
dämmerungs- und nachtaktiv; tagsüber im 
heißen Sand vergraben oder unter Steinen 
versteckt; sehr giftig Orgelpfeifenkaktus  ©
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Baum; bis zu 20 Meter hoch; flache schirm-
artige Krone; bis zu 40 Meter tiefe Pfahl-
wurzel; dornige Zweige mit kleinen Laubblät-
tern; hartes Holz (Verwendung: Möbel, Stifte, 
Stiele von Werkzeugen) Namibgecko (Wüstengecko) ©

 D
an

ie
l Z

up
pi

ng
er

 –
  

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

bis zu 15 Zentimeter lang; Kopf und Rumpf 
flach; Haut samtig und durchscheinend; 
Schwimmhäute zwischen Zehen; nachtaktiv; 
Nahrung: Insekten und Spinnen; Wasserauf-
nahme: Tautropfen werden aufgeleckt Wüstenspringmaus ©
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weiß-braunes Fell; große Augen; lange  Ohren; 
lange, kräftige Hinterbeine mit drei Zehen; 
Sprünge bis zu 1 Meter hoch und mehrere 
Meter weit; kurze Vorderbeine; langer 
Schwanz; lange Schnurrhaare; nachtaktiv Schirmakazie ©
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bräunlich bzw. sandfarbenes Fell; auch Wüs-
tenfuchs genannt; katzengroß; große Ohr-
muscheln; jagt nachts kleine Säugetiere, 
Schlangen etc.

Trampeltier („Kamel“) ©
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Angepasstheit an trocken-heisse Lebensräume

Material 6: Rätsel zum Thema Wüstenbewohner 

1. Löse das Kreuzworträtsel. Beachte: Ä = AE, Ö = OE, Ü = UE. Notiere das Lösungswort.

 

1. große Wüste in Afrika
2. Eine trocken-heiße Regionen nennt man ...
3. heftiger Wüstenwind
4. anderer Name für Wüstenfuchs
5. trockenster Kontinent
6. giftiges Reptil in Wüsten
7. Wüstentier mit sehr langem Schwanz
8. Reptil mit durchsichtiger Haut in der Wüste 

Namib
9. Hier speichert ein Kamel bis zu 200 Liter 

Wasser.

10. Die Höcker auf dem Rücken von Kamelen 
dienen zur Speicherung von ...

11. Das zum Leben notwendige Wasser holen 
sich die meisten Wüstentiere aus der ...

12. wasserspeichernde Pflanzen ohne grüne 
Blätter

13. In der Nase von Kamelen findet sich eine  
Art ..., die bei großer Hitze das Blut und das 
Gehirn kühlt.

14. Die großen, stark durchbluteten Ohrmu-
scheln der Wüstenspringmaus dienen zur ...

15. Wüste im Süden Afrikas
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